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Interessen- und Begabungsförderung 
 
BILDUNGS- UND LEHRAUFGABE: 
 
Die unverbindliche Übung „Interessen- und Begabungsförderung“ ermöglicht den Schülerinnen 
und Schülern zusätzliche Lernaktivitäten, durch die sie ihre persönlichen Interessen und in-
dividuellen Begabungen entwickeln können. Dabei werden Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie 
Kenntnisse in besonderer Weise entfaltet, erweitert und vertieft. Das Ziel dieser unverbindlichen 
Übung ist es, bedeutsame Persönlichkeitsdimensionen zu fördern, um zu einer harmonischen 
Persönlichkeitsentwicklung beizutragen und Einseitigkeiten zu vermeiden. 
 
LEHRSTOFF: 
 
Die inhaltliche Auswahl für die unverbindliche Übung hat auf der Grundlage des allgemeinen 
Bildungszieles der Grundschule sowie der Bildungs- und Lehraufgaben der Pflichtgegenstände, 
der verbindlichen und unverbindlichen Übungen zu erfolgen. Entscheidende Auswahlkriterien 
sind dabei die spezifischen Interessen und Begabungen der Schülerinnen und Schüler. 
Die Lernaktivitäten können sich auf Teilbereiche eines Unterrichtsgegenstandes oder mehrerer 
Unterrichtsgegenstände sowie auf fachübergreifende Inhalte beziehen. 
Themen für Interessenbereiche können unter anderem sein: 
- Sprache – Spiel – Ausdruck – Verständigung; 
- Zeichen – Form – Klang – Bewegung; 
- Natur – Leben – Mensch – Gesundheit – Gemeinschaft – Umwelt; 
- Maß – Zahl – Raum – Technik. 
 
DIDAKTISCHE GRUNDSÄTZE: 
 
Die unverbindliche Übung „Interessen- und Begabungsförderung“ ist durch ein offenes Lehr-
stoffkonzept charakterisiert, das weit gehende Spielräume bei den gewählten Themenbereichen 
zulässt. Diese korrespondieren mit den Inhalten einzelner Teilbereiche bzw. den Lern- und Er-
fahrungsbereichen der Pflichtgegenstände sowie mit fächerübergreifenden Lernfeldern und vor 
allem mit den unmittelbaren – auch außerschulischen – Interessen der Schülerinnen und Schüler. 
Durch die Beschäftigung mit diesen Inhalten sollen spezielle Interessen und Begabungen ent-
deckt, bewusst entfaltet und weiterentwickelt werden. Dies erfordert im Sinne der Z 6 der Be-
merkungen zur Stundentafel der Grundschule ein schülerbezogenes Planungskonzept. Die Wahl 
des Themas und die Aufgabenstellung sowie die Festlegung der Ziele, Arbeitsweisen , Organi-
sation, des zeitlichen Rahmens, des Ortes usw. sollen nach Möglichkeit mit den Schülerinnen 
und Schülern und Eltern gemeinsam getroffen werden. 
Die Initiative zur Einrichtung dieser unverbindlichen Übung kann von den Schülerinnen und 
Schülern, den Eltern bzw. den Lehrerinnen und Lehrern ausgehen. Schulstufenübergreifende 
Gruppen sind möglich. Bei der Wahl der Methoden stehen grundschulgemäße Projekte und 
schüleraktivierende Lern- und Arbeitsformen im Vordergrund, in welchen die emotionalen, so-
zialen, kognitiven sowie praktischen Dimensionen des Lernens miteinander verbunden werden 
können. 


